EIN FALL AUF RÜGEN

EINSTIEG : Suchen Sie Informationen über Rügen

KAPITEL 1

A Wo  und wann spielt die Szene ?

B Sammeln Sie Informationen über die zwei Hauptfiguren :

	Helmut Müller
	Gerlinde Schmitz

	
	


C Was können wohl die Lehrer mit ihren Schülern unternehmen ? Helfen Sie Ihnen ! Machen Sie Vorschläge!

Sie könnten..........................

An Ihrer Stelle würde ich.................................

Wenn ......................................., könnten sie ............................

Es wäre für sie sehr interessant , ...........................

Ich würde ihnen empfehlen, .........................

KAPITEL 2

A Was passt zusammen ?  Verbinden Sie die Elemente und bilden Sie dann die Sätze







einen Ausflug machen

Der Lehrer




Fotos machen

die Schüler




eine Führung machn

Axel Fischer




vorausgehen

Herr Holm




mit Axel sprechen wollen

ein Schüler



            zuhören

zwei Schüler




 keine Zeit haben







nicht sprechen wollen







an der Küste sein







sich langweilen

B Das Gespräch zwischen Axel und seinem Mitschüler. Stellen Sie Hypothesen auf !

a) Axel sagt : «  Es gibt nichts mehr zu reden. Mein Entschluss steht fest. » Welchen Entschluss hat er denn gefasst ?

b) Ein Mitschüler antwortet : «  An deiner Stelle würde ich mir das noch mal gut überlegen, Du kennst die Konsequenzen ! » Von welchen Konsequenzen kann er wohl sprechen ?

c) Was passiert am Ende ?


KAPITEL 3

Schreiben Sie den Artikel, den Helmut Müller nach seinem Frühstück in der Zeitung gelesen hat !

Lesen Sie dann die richtige Version !

KAPITEL 4

 Richtig oder Falsch ? Begründen Sie Ihre Antwort mit einem Zitat aus dem Text :

1 der Junge ist inzwischen gestorben.

2 Gerlinde ist so geschockt, dass sie nicht darüber sprechen möchte.

3 Gerlindes Kollege ist in der Klinik.

4 Gerlinde macht sich Sorgen um ihre Schüler.

5 Sie haben beide keinen Hunger mehr

6 Gerlinde weiß nicht viel über den Unfall.

7 Der Mitschüler hat aber der Polizei erzählt, wie der Unfall passiert ist.

Sie haben jetzt den Artikel und den Bericht von Gerlinde gelesen. Sie wissen mehr als Gerlinde und  Helmut !

Machen Sie eine Skizze von dem Geschehen am Hochufer !


KAPITEL 5

Warum will Hemut Müller eine Wanderkarte haben ?

Helmut Müller macht Urlaub auf der Insel Rügen, aber er bleibt Privatdetektiv.

Welche Aktivitäten passen zu dem Touristen, welche zu dem Privatdetektiv ?

Suchen Sie  im Text und füllen Sie den Raster aus:

	Die Aktivitäten des Touristen
	Die Arbeit des Privatdetektivs

	
	


Welches Indiz hat er gefunden  ? Was muss er jetzt machen ?

KAPITEL 6

Helmut Müller belauscht ein Gespräch zwischen drei Jugendlichen am Lagerfeuer, Was glauben Sie , wer sagt was ? Ordnen sie zu !

a Mädchen 1  b Mädchen 2  c Junge

Ihr seid doch zusammen weggegangen !

Habt ihr euch gestritten ?

Ich habe keine Ahnung ! Und wenn ihr das nicht glaubt , dann ...........

Deine Drohungen kennen wir schon !

Erzählt bloß keinen Quatsch !

Hast du Axels Fotoapparat ?

Ich weiß gar nichts.........

Wer ist also der Junge ?

Es ist wahrscheinlich der Schüler,der.........................................................................................

Es ist der Schüler, mit dem............................................................................................................

KAPITEL 

 I Was wollte Helmut Gerlinde fragen ? Schreiben Sie den Satz zu Ende:

«  Aber ich wollte Sie etwas anderes fragen . Wissen Sie, wo der ..................................... »

Warum läuft der Junge zu dem Mädchen und packt es am Arm, während Helmut und Gerlinde 

zusammensprechen ?

 II Ergänzen Sie den Satz : «  der Junge trägt................................................................................

................................................................................................................................................

III Spielen Sie jetzt die Szene bis «  legt ihn auf den Tisch »

Welche Figuren sind vorhanden ?

Unterstreichen Sie alle Textstellen, die uns über die Gesten und das Verhalten der Figuren informieren  !

Welche Requisiten brauchen Sie ?

KAPITEL 7 : 






Dialog
In der Pension

 Fr Gleiwitz: Frühstück !

................

Fr G: Frühstück!

H: Ich komme! ................  Der Jeansknopf ! Den hatte ich ganz vergessen !

Fr G :Guten Morgen, Herr Müller !Heute vielleicht ein weich gekochtes Ei ? Und hier ist die Zeitung. Dem Jungen geht es besser..........

H : Danke, Frau Gleiwitz. Ich frühstücke heute später, ich muss zuerst etwas erledigen !

...........

Im Jugendhotel

H: Ah, hier, zum Frühstücksraum geht es nach rechts.

G : Helmut! Was für eine nette Überraschung !Trinken Sie einen Kaffe mit mir ?.........  Milch oder Zucker ?

H : Ja, bitte.Gerlinde, ich wollte....

G : Kommen Sie Helmut.  Dahinten sind wir ungestört.

H : Entschuldigen Sie bitte, Gerlinde, dass ich Sie hier unangemeldet besuche, Aber mir geht der Unfall nicht aus dem Kopf,

G : Haben Sie heute nocht keine Zeitung gelesen ? Axel geht es besser! Robert ist vorhin ins Krankenhaus gefahren.

H : Das sind gute Nachrichten  Aber ich wollte Sie etwas anderes fragen.Wissen Sie , wo der..........

S: Meike, kommst du mal ! Ich muss dir was zeigen ! .....  Guten Morgen, Frau Schmitz, Meike kommt gleich wieder, ich muss ihr schnell was zeigen;

............

G : Was wollten Sie mich fragen,  Helmut ?.................  Helmut ? Was ist los mit Ihnen ?

H:  Wer war das ?

G : Das war Sven .........

H: Und das Mädchen ?

G : Meike, Axels Freundin. Seit dem Unfall ist sie ganz seltsam.

H :Vielleicht war es ja gar kein Unfall.............  Der Junge, Sven, an seiner Jacke fehlt ein Knopf – vielleicht dieser ? 

..............................

(Eine halbe Stunde später)

G: Sie sind alle weg. Heute Vormittag ist frei und die meisten Schülersind jetzt beim Baaden am Meer. Aber ich weiß nicht, ob wir das tun dürfen. Brauchen Sie nicht eine Durchsuchungserlaubnis ?

H : Machen wir es nicht so kompliziert ? Kommen Sie  Gerlinde, zeigen Sie mir das Zimmer von Axel.

...........................  

G : Axel Fischer hat mit drei anderen Schülerns das Zimmer 204, Hier ist es.

H Hier ist sie ja !........... Mist ! Wo ist der Fotoapparat ?.............  Na, dann versuchen wir mal hier unser Glück. ............................Pech ! Da ist sie auch nicht ..............

G : Helmut , ich finde das nicht richtig, in den Sachen der Schüler herumzuwühlen ! Was suchen Sie eigentlich ?

H : Ich suche die Kamera von Axel. Aber wenn die Kamera nicht hier ist, dann ist sie vielleicht noch am Unfallort. ..........  Kommen Sie, Gerlinde ! Wir müssen uns beeilen, der Bus fährt in fünf Minuten !

KAPITEL 8

Helmut Müller stellt sich viele Fragen. Welche ?

Er fragt sich,..................

Er möchte wissen, ...................

Welche Informationen bekommt er von Gerlinde über die vier Jugendlichen ?

c) über die vier :

ci) über Sven:

cii) über Axel

ciii) über Meike

Wo sind Gerlinde und Helmut am Ende des Kapitels ? Warum ? Welche Hypothese hat der Detektiv augfgestellt ?

Wo ist Sven? 

Warum ist es so wichtig, den Fotoapparat zu finden ?

KAPITEL 9

In diesem Kapitel ist Helmut Müller an verschiedenen Orten.Was macht er denn ? 

Zuerst ist er ..............................................

Dann geht er .............................................

Darauf geht er ..........................................., um.........................................................zu...................

Einige Zeit später ist er ............................................., um .........................................  zu..............

Danach sitzt er ................................................... 

Dann geht er ......................................................., um   .................................................zu ...........

Inzwischen war er ....................................................................., um .................................zu ........

Darauf geht er ..................................................   zurück, wo er zuerst ................................. , wo .............................................................................. und dann............................................, wo .....................................................................  ..................................... .

Schließlich sitzt er............................................................, wo ..................................................

Welchen Beweis hat er jetzt ?

Auf welche Idee kommt Gerlinde, um Meike zum Sprechen zu bringen ?

KAPITEL 10

 I Welche Strategie hat Helmut Müller, damit Meike sagt, was sie weiß ? Beschreiben sie die Etappen !

1 Zuerst spricht er mit einer Frau an der Rezeption, .......................................................

.............................................................................................................................

2 Der lehrer setzt sich sofort neben Sven , .....................................................................

3 Dann ...........................................................................................................

4 Zum Schluss ...............................................................................................

 II Was hat wohl Meike erzählt ? Sie sind an ihrer Stelle und sprechen mit der Lehrerin: «  Sven ..........

Nehmen sie  ihre Aussage auf Ihrem MP3Player auf !

III Die Polizei wird jetzt Sven  verhören. Sie spielen dieses Verhör mit einem anderen Schüler!

Evaluation de l'expression écrite

Die Lokalpresse hat jetzt alle Informationen und schreibt einen zweiten Artikel über diesen Fall.






WER MACHT WAS  ?

Ordnen Sie diese Wörter der Polizei oder dem Täter zu :

ermitteln, einen Fall untersuchen, Spuren/Indizien suchen, verhaftet werden, ein Mörder sein, ein Haus durchsuchen, den Schuldigen finden, ein Verbrechen begehen (beging, hat begangen), eine Aussage machen, verdächtig sein, Vermutungen aufstellen, eine Untersuchung führen, jemanden umbringen, gestehen(gestand, hat gestanden), jemanden verhören, ein Alibi überprüfen, im Gefängnis sitzen(saß, hat gesessen), die Strafe, jemanden verprügeln, stehlen, (stiehlt, stahl , hat gestohlen), klauen, jemanden verletzen, den Tatort untersuchen, lügen (log, hat gelogen)

	civ) Die Polizei
	cv) Der Täter

	
	


Pour exprimer l'hypoyhèse:


des adverbes; vielleicht, vermutlich, wahrschienlich, wohl, sicher


des modaux: können (kann, könnte), dürfen(dürfte), müssen (muss, müsste), mögen (mag)


werden
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          SCHRECKLICHER UNFALL !



































